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zeigen, (lets mehrfitziges Gefüth

auszuführen fein.
Bezüglich der Einzelheiten ift im Wefent-

lichen auf die eben bezeichnete Stelle des

vorhergehenden Heftes zu verweifen; hier

fei nur in Fig. 16 das neue Geflühl in den

Hörf'a'len des Collegienhaufes zu Straßburg,

deffen ftützende Conßructionstheile aus Gui's-

‘ eifen beftehen und welches mit nmlegbaren

Gefiühl in den Hörfälen des Collegienhaufes Sitzbänken verfehen ift, als Beifpiel vorge-

zu Strafsburg. —— 1/30 n. Gr. fiihrt. Gleiches Geflühl, von Lickraih zu

Frankenthal geliefert, wurde bei Neuein-

 

 

richtung des Collegienhaufes zu Heidelberg verwendet.

In Hörfälen, in denen die Vorlefungen von Demonftrationen nicht begleitet

find, hat der Vortragspult dem Docenten eine fchräge Pultfläche darzubieten, auf

welcher derfelbe feine Notizen, fein Collegienheft etc. niederlegen kann. Weiters

wird in der Regel unter der Pultplatte ein verfchliefsbares Fach gefordert, worin

der Vortragende gewifl'e bei den Vorlefungen häufig gebrauchten kleineren Gegen-

ftände aufbewahren kann. Endlich iii erwünfcht, dafs die Vorderfläche des Vor-

tragspultes verkleidet fei, um die Beine des Docirenden dem Anblick zu ent-

ziehen.
Eine einfache Anordnung der fraglichen Art zeigt der in Fig. 18 “) dargeflellte Vortragspult aus

der Univerfität zu Athen.

In Rückficht auf den Umfiand, dafs die Docenten während des Vortrages fitzen

oder ftehen, in Anbetracht der verfchiedenen Gröfse derfelben, fo wie in Berück-

fichtigung man-

cher befonderen

‘ ===—= __fi-fi-f Gewohnheiten

und Eigenthum-

lichkeitengewiffer

Vortragenden ii“:

es, wie bereits

erwähnt, zweck-

mäßig, eine Vor-

_„- kehrung zu tref-

fen, durch welche

1 ] ] l in thunlichfi: ein-

facher und rafcher% war. die m.
. fläche bald nied-

riger, bald höher

gefiellt werden

kann.

Der: in Fig. 17 “)

F___\ dargeftellte Vortrags-

: ‘ ’ {__—‘:; pult aus den Hörfälen

i [ 15) Fact-Repr. nach:

Allg. Bauz. 1851, m. 378.
Vortragspult in den Hörfälen des Collegienhaufes zu Königsberg "). 17)Nach: zeig-ch. {_

Fig. 17.
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130 n. Gr. Bauw. 1864, S. 7.


